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ABRECHNUNG1 ÜBER DIE HINTERLASSENSCHAFT VON [MICHAEL] MÜÖSLIN,
[TUCHHÄNDLER IN ZUG, AUFGEZEICHNET VON BEAT II . ZUR¬
LAUBEN, DEM STABFÜHRER DASELBST]

"An gülten , Und schulden überplibt in gemeine thei-
lung über das so der Muoter [ d . h . der Gattin
Müöslins , Anna Letter ] gehört als die 3000 gl . und
800 gl. . . . Nämlichen 8473 gl.

Jtem der Anschlag der güetern wäre 4950 gl.
Der Thuochladen würdt geachtet 4600 gl.
[Total] 18023 gl.
Jtem über das so [ zu ] den schulden gehört . Jtem dem

[Sohn ] Michael [Müöslin ] sine 700 gl.
Auch den andern 5 Khindern [ - nämlich : Johann Franz,

Johann Jakob , Maria Margaritha , Maria Katharina
und Ludwig Müöslin - ] Jre heimbstür die 500 gl.

Die güeter werdendt geachtet.

Das hus [ in Zug ] per

Die Matten bim Siechenhus [ in
Zug]

Das güetli [ =Höfli ] Zuo hünen-
berg

Andere Schazung

1300 gl . 1800 gl . sambt garten
Hanfland

1600 gl.

1100 gl.

1800 gl.



Die Räben Zuo baar
Bekhlis matten [ in Zug?]
Bogenmatten [ =Bogenmatt , Gern.

150 gl . 200 gl.
280 gl . minder

Unterägeri ?]
Das Hanflandt
Garten

400 gl.
90 gl.
30 gl.

[Total] 4950 gl.

Vom thuochladen als der Vahrenden haab vermeinend sy die Schwägern
[d . h . die Gatten der Töchter aus erster Ehe mit Anna Keller : Beat
Jakob Moos , Gatte der Maria Magdalena Müöslin , und Dr . Hans Hein¬
rich Schwarz^ , von Glarus , möglicherweise Gatte der Anna Maria
Müöslin ] nit dass den söhnen ein Vortheil gehöre:

Jtem syendt die güeter nit ze hoch angeschlagen : sonderlich die Matten
bim Siechenhuss woll 1900 gl . währt”

1) s . auch AH 94/38 , 39 , 40 2 ) s . AH 94/38
3 ) Es folgen noch einige nicht mehr lesbare , ebenfalls von Zurlauben stam¬

mende Bleistiftnotizen , die ebenfalls zu dieser Abrechnung zu gehören
scheinen.

AH 94 , 91


	[Seite]
	[Seite]

